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Bekanntmachungen der Departemente und der Ämter

Sammelfrist bis 18. August 2004

Eidgenössische Volksinitiative
«für Lebensmittel aus gentechnikfreier Landwirtschaft»

Vorprüfung

Die Schweizerische Bundeskanzlei,

nach Prüfung der am 27. Januar 2003 eingereichten Unterschriftenliste
zu einer eidgenössischen Volksinitiative «für Lebensmittel aus gentechnikfreier
Landwirtschaft»,
gestützt auf die Artikel 68 und 69 des Bundesgesetzes vom 17. Dezember 19761

über die politischen Rechte,
gestützt auf Artikel 23 der Verordnung vom 24. Mai 19782

über die politischen Rechte,

verfügt:

1. Die am 27. Januar 2003 eingereichte Unterschriftenliste zu einer eidgenös-
sischen Volksinitiative «für Lebensmittel aus gentechnikfreier Landwirt-
schaft» entspricht den gesetzlichen Formen: Sie enthält eine Rubrik für
Kanton und politische Gemeinde, in der die Unterzeichnerinnen und Unter-
zeichner stimmberechtigt sind, sowie für das Datum der Veröffentlichung
des Initiativtexts im Bundesblatt, ferner Titel und Wortlaut der Initiative,
eine vorbehaltlose Rückzugsklausel, den Hinweis, dass sich strafbar macht,
wer bei der Unterschriftensammlung für eine eidgenössische Volksinitiative
besticht oder sich bestechen lässt (Art. 281 StGB3) oder wer das Ergebnis
einer Unterschriftensammlung für eine Volksinitiative fälscht (Art. 282
StGB), sowie Namen und Adressen von mindestens sieben und höchstens
27 Urheberinnen und Urhebern der Initiative. Die Gültigkeit der Initiative
wird erst nach ihrem Zustandekommen durch die Bundesversammlung
geprüft.

 

1 SR 161.1
2 SR 161.11
3 SR 311.0
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2. Folgende Urheberinnen und Urheber sind ermächtigt, die Volksinitiative
vorbehaltlos mit absoluter Mehrheit zurückzuziehen:
  1. Simonetta Sommaruga, Jurablickstrasse 65, 3095 Spiegel
  2. Maya Graf, Unter der Fluh, 4450 Sissach
  3. Odilo Schmid, Rhonesandstrasse 2, 3900 Brig-Glis
  4. Elvira Bader, Vordere Bereten 547, 4717 Mümliswil
  5. Walter Decurtins, Campliun, 7166 Trun
  6. Valérie Garbani, Rue des Moulins 35, 2004 Neuchâtel
  7. Fernand Cuche, Les Prés, 2523 Lignières
  8. Chiara Simoneschi-Cortesi, Via Nasora 16, 6949 Comano
  9. Andrea Hämmerle, Rietberg, 7415 Pratval
10. Ruedi Aeschbacher, Etzelstrasse 1, 8624 Grüt
11. Marlyse Dormond, Fontenailles 10, 1007 Lausanne
12. Josef Kunz, Schlössli, 6022 Grosswangen
13. Walter Donzé, Grassiweg 34, 3714 Frutigen
14. Heiner Studer, Austrasse 17, 5430 Wettingen
15. Lorenz Kunz, Wiler, 3754 Diemtigen
16. Hans Luder, Dörfli, 3424 Oberösch
17. Martin Ott, Zum Pflug, 8462 Rheinau
18. Gérard Vuffray, Le Sechey 12, 1345 Le Lieu
19. Daniel Ammann, Tobelhofstrasse 18, 8044 Zürich
20. Robert Zollinger, 1897 Les Evouettes
21. Hansjörg Hassler, Cultira, 7433 Donath

3. Der Titel der eidgenössischen Volksinitiative «für Lebensmittel aus gen-
technikfreier Landwirtschaft» entspricht den gesetzlichen Erfordernissen von
Artikel 69 Absatz 2 des Bundesgesetzes vom 17. Dezember 1976 über die
politischen Rechte.

4. Mitteilung an das Initiativkomitee: Volksinitiative «für Lebensmittel aus
gentechnikfreier Landwirtschaft», Postfach 8319, 3001 Bern, und Veröffent-
lichung im Bundesblatt vom 18. Februar 2003.

4. Februar 2003 Schweizerische Bundeskanzlei

Die Bundeskanzlerin: Annemarie Huber-Hotz
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Eidgenössische Volksinitiative
«für Lebensmittel aus gentechnikfreier Landwirtschaft»

Die Volksinitiative lautet:

Die Übergangsbestimmungen der Bundesverfassung vom 18. April 1999 werden wie
folgt geändert:

Art. 197 Ziff. 2 (neu)

2. Übergangsbestimmung zu Art. 120 (Gentechnologie im Ausserhumanbereich)

Die schweizerische Landwirtschaft bleibt für die Dauer von fünf Jahren nach
Annahme dieser Verfassungsbestimmung gentechnikfrei. Insbesondere dürfen weder
eingeführt noch in Verkehr gebracht werden:

a. gentechnisch veränderte vermehrungsfähige Pflanzen, Pflanzenteile und
Saatgut, welche für die landwirtschaftliche, gartenbauliche oder forstwirt-
schaftliche Anwendung in der Umwelt bestimmt sind;

b. gentechnisch veränderte Tiere, welche für die Produktion von Lebensmitteln
und anderen landwirtschaftlichen Erzeugnissen bestimmt sind.


